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M 26. Sonnabend den 14. Februar. 1880.

Die Eröffnung des Neichstages.l Das deutſche Parlament iſt am Donnerstag im

en Weißen Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin
eröffnet worden. Der feierliche Act vollzog ſich
ohne allen äußerlichen Glanz und Prunk. Etwan hundert Abgeordnete, faſt von allen Fractionen,

ar und da erherrſchend jedoch Konſervative und National
lberale, verſammelten ſich dem verhüllten Throne

gegenüber im Mittelraume des großen Saales,
deſſen Tribünen nur ſpärlich beſetzt waren. Kurz
nach 2 Uhr trat der Bundesrath, geführt vom
Grafen Stolberg, ein. Letzterer verneigte ſich

illig aber u vor der erlauchten Verſammlung und verlas die
2 M. mit vollkommenem Stillſchweigen aufgenommene
5 Mt. Thronrede.

Du un Dieſelbe hebt hervor, daß ſorgſam darauf Be
ulpen M h dacht genommen ſei, die Aus gaben des Reichs
40 f. An in den Grenzen zu halten, welche durch dringende

ijaen M Bedürfniſſe vorgezeichnet ſeien. Gleichwohl hat es
n en ſich als unerläßlich gezeigt, in einer Erhöhung der
n Halt a diesfährigen Matricularbeiträge und in einer
dedecen, Ke Anleihe ein Deckungsmittel für eine Aufwendung
zwahl. vorzuſehen, welche ohne überwiegenden Nachtheil

wicht zurückgeſtellt werden könne. Dieſer Ent
aus l ſcheidung ſieht die Nothwendigkeit zur Seite, den

einzelnen Regierungen durch Erhöhung der Eine nehmen des Reichs die Mittel zu gerechter Aus
erſeburg in gleichnng der Landesſteuern zu gewähren. Dieſe
den n Bedürfniſſe legen den Regierungen die Pflicht auf,

ne v Der begonnenen Reform der Finanzgeſetzgebung des
und 105 Nun Reichs eine weitere Ausdehnung zu geben. Die
men mit Ergebniſſe der darüber ſchwebenden Berathungen
und Il An werhen, ſobald ſie abgeſchloſſen ſind, vorgelegt wer

e die Lage

roße Wagte
n Stande ſinn

öffnet. Dem erſten Präſtdenten der vergangenen
Seſſton, Frhrn. v. Frankenſtein, kam es zu,
das Hoch auf den kaiſerlichen Herrn auszubringen.
Die Verſammlung ſtimmte laut und kräftig drei

endet.

Die Kriſis in Oeſterreich.
Die politiſchen Ereigniſſe in einem der beiden

jetzt befreundeten Staaten Deutſchland und Oeſter
reich üben ſeit Metternich vielfach deutliche Rück
wirkungen auf das Nachbarland aus. Faſt gleich
zeitig mit dem Rücktritt der Miniſter Falk, Hob
recht und Friedenthal brach das aus der deutſch
liberalen Verfaſſungspartei hervorgegangene Mini
ſterium Auersperg zuſammen. Die Wahlſiege der
Konſervativen in Preußen liefen parallel mit den
Siegen der Slaven, Klerikalen und Feudalen in
Oeſterreich. Wie

ahmten, ſo ſucht jetzt der öſterreichiſche Miniſter
präſtdent Graf Taaffe die Taktik des großen deut
ſchen Stagtsmannes in der innern Politik zu co
piren.

Bismarck die drei parlamentariſchen Gruppen der
Liberalen Konſervativen und des Centrums ab
wechſelnd gegen einander ausſpielt und keine der
ſelben ſo ſtark werden läßt, daß er von derſelben
beſtimmend beeinflußt werden kann. Die Liberalen

daß ſie bei den Wahlen im Reichstag und Land

Schritte vor und erklärte Namens Sr. Majeſtätſſehr bequem zu ſitzen.
des deutſchen Kaiſers die Reichstagsſeſſton für er daß er ſich zwiſchen zwei Stühle geſetzt hat.

mal in daſſelbe ein und die Feierlichkeit war be das Budget nicht bewilligen.

die reactionären Miniſter bricht, immer
Preußens einſt die Staatskünſte Metternichs nach ſtand trifft.

Es zeigt ſich jetzt aber,

Die öſterreichiſche Rechte iſt aber anders als die
preußiſchen Konſervativen ſie verlangt ein homo
genes reactionäres Miniſterium, vor Allem einen
Cultusminiſter nach ihrem Sinne, ſonſt will ſte

Graf Taaffe wird
nun entweder ſich der Rechten fügen und die
aus der Verfaſſungspartei hervorgegangenen Mi
niſter entlaſſen oder mit ihnen zuſammen de
miſſioniren ober das Abgeordnetenhaus auf
löſen müſſen. Die nächſten Tage ſchon werden
wahrſcheinlich die Entſcheidung bringen.

Volikiſche Aeberſicht.

Am Mittwoch kam man im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe bei der Berathung des Cultus
etats zu dem Capitel der Elementarſchulen.
Es zeigte ſich dabei in Beſtätigung früherer Er
ſcheinungen, daß die Reaction wenn ſie herein

am erſten und ſchwerſten den Lehrer
Herr v. Puttkamer, der vom Staate

zum oberſten Schützer und Hüter des Lehrerſtandes
berufen iſt, ſprach dabei ſeine Neigung aus, die
Lehrer wieder mehr unter die Herrſchaft der Geiſt
lichen zu bringen. Er brachte ſchwere Beſchul

Dieſe Taktik beſteht bekanntlich darin, daß Fürſt digungen gegen einen großen Theil des preußiſchen
Lehrerſtandes vor. Er ſtellte die ſittliche Haltung
der Lehrer als bedeutend erſchüttert dar. Ein
Theil des Giftes aus der Vermehrung der Schank
ſtätten ſoll in die Adern des Lehrerſtandes über
gegangen ſein. Von den von Lehrern und für
Lehrer geſchriebenen pädagogiſchen Blättern be
hauptete er, die Verfaſſer der Arlikel derſelben ver

waren ihm zu mächtig, und er hat dahin gewirkt,
en. Die Thronrede kündigt ſodann eine Vorlage

an, betreffend die Abänderung der Reichsverfaſſung
dahin, daß die geſetzliche Feſtſtellung des

„„Veichshaushalts Etats fortan auf den
ügender n Zeitraum von zwei Jahren ſtattfinden ſoll
emittel vuiſt Weiter hebt die Thronrede hervor, daß in den be

Fechbarten Staaten ſo umfaſſende Erweiterungen
hie Heereseinrichtungen zur Durchführung gelangt

ſeien daß das deutſche Reich unbeſchadet der Fried
den ſrtigkeit ſeiner Politik im Intereſſe ſeiner Sicher

ind Mo t genöthigt ſei, auch ſeine militäriſchen
Einrichtungen zu vervollſtändigen. Ferner

al wird eine Vorlage angekündigt, betreffend die Ver

ſte erklären wurde. Die Konſervativen haben denn
auch gleich die Fahne der Unabhängigkeit einge
zogen.

Dieſe Taktik iſt der genauen Kenntniß der deut
ſchen Parteiverhältniſſe angepaßt; der Kenntniß
davon, daß die Konſervativen immer von der Re
gierung abhängig ſein, daß die Nationalliberalen

l|lnuingerung des Sozialiſtengeſetzes, ſowie

b

9

r ſolche über das Fauſtpfandrecht für Pfand

ber einen Handelsvertrag mit und niemals perſönliche Politik und grundſätzliche
tieſe, das Pfandrecht an Eiſenbahnen, ferner

n in de avainen Lorſtläge zur Erweiterung r blühenden Oppoſition treiben werden und daß endlich die dritte

Alten bandelsbeziehungen zu Samoga, den Südſeeinſeln. Gruppe, das Centrum, nach den Zahlenverhält
de Thronrede ſchließt: Die Beziehungen niſſen der Confeſſtonen zu einander niemals für

nden rn e deutſchen Reiches zu allen auswärtigen ſich allein die Mehrheit im Landtag und Reichs
ſchaften Nächten ſind friedlich und freundſchaftlich; tag erlangen könne. Dieſe Taktik läßt ſich nicht
r rade es Vertrauen auf die Sicherung des Friedens auf abſolut andere Verhältniſſe geiſtlos übertragen.
auch die Ergebniſſe des Congreſſes hat ſich be Graf Taaffe aber verſuchte dies.t urchn

hin währt. An allen weiteren Beſtrebungen, den Frieden

fücheln

n e
of zur d

die Erhaltun

n ebildet werden d. h. esAn kteten, ſondern auch die Mitwirkung und Bürg- eauszuſpielen, zu „verſöhnen“ und zu „eoaliren“. ſollten ſolche Männer zu Miniſtern ernannt wer
Zu einem engliſchen Jnterviewer ſagte er, er ſei den, welche keiner Parteiſtellung angehören, ſtch
jetzt ſo glücklich, auf zwei Stühlen zugleich, alſo aber als höhere Beamte in den verſchiedenen Reſſorts

t

Punn

unſſenbl tſten Fall



n

z t 7 ickionn rerprobt haben. Der Gedanke an ein ſolches Aus von Repräſentations oder Dienſtaufwandskoſten gen Oekonomierath Hoßſeld hat unter den Fiſcher ſie p.
berechtigten in der Jl einen Verein gebildet, deſſen den e

i iſt immer ein Zeichen völliger Rath wahrt werden einſan inheitlt d ten Mithltee iſt Zeich g Keothſttand auf dem Rhöngebirge) Zweck im gemeinſauen und einheitlichen Vorgehen nie g
Wie in Preußen, ſo beſchäftigt auch in Frank Bayeriſche Blatter veröffentlichen einen Roßbach zur Hebung der Fiſcherei zunächſt durch künſtlich Sulmechet

r

reich die Unterrichtsfrage n e VRegierung und Mehrheit der zweiten ammer ſind der armen Rho r Meinen v de eurenaoſe, d n Gefſtlichkeit r h mer bitterer wird das Elend, immer höher wächſt ſt e hen n Shaffter n Lige
länger die Hetſchaft über die W zu n die Hahl der Hülſloſen und Unterſtützungsbedürftigen, rangirenden Züge überfahren und ſofort getödte ige ihn

a a eng e c n n ne m vie kern ber einen Der Unglückliche fiel von einem Bremſerſthe/ welhen

eitfure el. an Korn, der i cDie Hat t pr in rn Fa hielt We al bewirlt, daß die Vorräthe ſchon jetzt er beſteigen wollte ſo unglücklich herab, daß de
gegen die „Laienſchulen“, wie ſie es nennen. Der gänzlich aufgezehrt ſind; die wenigen im Herbſt ge Räder über ihn gingen. e ne d
Ergbi S Paris be guptet, daß, weil Jeſus ernteten Kartoffeln ſind total erfroren, ſo daß ſie r In Oppin (Saalkreis) iſt die Lungenſeuh h en n
z e an e e e Wein zu mr e en ne r e ausgebrochen und in Folge veſſen 22 Ochſen vn n Kuge alle echt le W e her r t 5 d Ver dem Rindvichbeſtande der Zuckerfabrik bereits x

kommen die Kirche allein das Recht n hörten Geſchäftsrücganges herrſcht Arbei s un

t i di len die Mittel zur Befriedigung rdie Jugend zu unterrichten, und der Erzbiſcho dienſtloſigkeit. Es feh re on en
w

e A

r un Am ſu nHeotnan 1880 daten Hlſuſe zu Slſten gen ver Einſehung ſelger Fotelen u e
a Bevo 2 le d Februarnbewohner, in welchen es U. A. Lachſe zur beſſeren Bevölkerung der Jl be een

Ca, v

von Toulouſe erklart, daß der unentgeltliche und De e rtngher Geſtchtern
obligatoriſ e Laienunterricht „ein Werk des Teufels“ An der Spitze der Unterzeichner vieſes Aufrufs
ſei, und fordert die Familienväter auf, ihre Kinder geht der Freiherr C. v. ThuüngenRoßbach,
nicht in dieſe „irdiſchen ren zu e der Heißſporn der bayeriſchen Agrarier der im
Ken n de den erie Seee t en vorigen e auf Lebensbedürfniſſe nicht

enug bekommen konnte.Paris ſtand am Sonntag die Wahl nes Keſ Kilrchliche Fürſorge.) Offiziös wird
meinderaths an, e n r n geſchrieben Der Centralansſchuß für die innere an di n e due e gen Scneler 9r en hl ehe e e gethan en e2 Deutſchland ihm verbundenen Kreiſe ein Umſchreiven n nKommunard vom reinſten Waſſer über einen an erlaſſen, um den Schutz, welchen der Staat durch e terte an n wen
I ſcheten Republtater der gambertſtiſchen Richtung ſie auf de ugendlichen Fabritarbettet h Mt. dte Steuern ſahrlich en ſe e e e ne Jene n nen a ne müſſen Verſchiedene ventſche Staaten erheben n n je
Sieg davon. Die noch außer Landes weilendenſſieſer Kläſſe von Arbeitern Mgewwendet hat, durch n galen nacherägiche Steuerforreen u W n
ehemaligen Kommune- Betheiligten wetteifern an entſprechende kir chliche Fürſorge zu ſtarken ſolchen Fall n 9 r n 5Frechheit mit ihren glücklich in Paris weilenden Durch eine Verfügung vom 3. d. M. hat ver wir auch für Preußen angeſichts ſolcher offendatt e inſen

c e M anſar RindfleiGefinnungsgenoſſen. So haben Gaillard Vater] Kultusminiſter die Kreisſchulinſpectoren veranlaß e eher Und üben
und Andre Alavoine in mehr oder weniger im hie Volksſchullehrer auf das Umſchreiben aufwmert Steuerzahler eingeſpertinenten offenen Briefen an den Praſidenten ſam zu e da ſie vielfach in der Lage ſein t Vor einigen Tagen S der Lehrer Pelet denn
Grévy und den Siegelbewahrer Cazot, welche der werden, zu der Forderung des Zweckes beizutragen. aus Papsdorf auf der Chauſſee von Bütg h haebudeh, Tur

Ordre abdruckt, die ihnen zu Theil ber die Milkraärvor einem in der Nähe des Einnehmerhauſes bei Madel Veißenfelſer
uüſtet als elegenen Dickicht von zwei Strolchen an efalleneng n beraubt. Dewnglloe und blutend an Von hart

(egend, fand ihn ein Artillerift aus Magdebu e Etage
der ſich mit Urlaub nach Möckern e wollt Ahidegimmer
Der Soldat, wilcher eine Strecke hinter Peter in Shibe RJm engli Wacne ſon Chauſſre paſſirte, hatte bemerkt, wie zwe u e n

gbreſſe auf die e als ſie ſeiner anſtchtig wurden, ſich in den Buſth Lunamentlich bezüg zurückzogen. Der Bewußtioſe wurde mit Hülfe Stube mit
und r agt r mehrerer hinzugekomnenen Perſonen nach Na t in benehen
enthält. geſchafft. Die Strolche hatten ihrem Witte tie mitRechtſchreibung.) ine Baarſchaft im Betrage von ca. 12 Mi Ken

Correſp. enommen.

geſchrieben S

vor.
maſchine ein

Ein kürz

veröffentlicht, durch we
Politik compromittirt wird
ſtücke ſollen noch zurückbehalten ſein.ſoll die Afghanen zu Aufſtänden gereizt haben und v Puttkamer t Vermiſchtes.
ſelbſt die Ermordung Cavagnaris giebt man ihm
Schuld.

muß nothwendiger Weiſ

e r Verwirrung anrichten.Die türkiſche Armee iſt dieſer Tage durch ren veſezwei vornehme Rekruten vermehrt worden. Das ulbuch, namentlich kein Heſe
Wiener „Frobl.“ erzählt nämlich, daß der zweite e und gegenSohn des Sultans, Prinz Mehemed Selim Effendi, St Carl 2Und der Sohn des verſtorbenen Sultans Abdul e
Aziz, Prinz Mehemed Chefket Effendi, als gemeine
Solbaten in die kaiſerliche Garde eingetreten ſind,welche Einreihung unter großem militäriſchen Ge en der VorſchitPrange ſtattſand. Beide Prinzen wurden von h höndDOeéman Paſcha der kaiſerlichen Garde vorgeſtellt Nberger,
Und in der folgenden Anſprache hervorgehoben, daß dlheiten
der Sultan mit dieſem Acte der Armee einen ector, Mneuen Beweis von Freundſchaft und Zuneigung nd ngeben wolle. Die Zahlung des rückſtändigen e
Soldes ware der Armee jedenfalls lieber geweſen. di dannWar un

Deutſchland e iſt die(Am königlichen Hofe) wurde amDonnerstage der Geburtstag des Prinzen Georg ne 2 a e ver
von Preußen gefeiert. Im Laufe des Tages ſtatteten nnd nahe in u r

der Kaiſer und die königlichen Prinzen demſelben Be Pf nannten AhGratulationsbeſuche ab. S Mann d ſſen men ma rnGoftrauerd Unſer Hof hat aus An Provinz und Umgegend. Vaſſer n J d
laß des Ablebens des Herzogs Friedrich von Am Dienſtag Mittag wurde in einem Hauſe e M
Schleswig Holſtein Auguſtenburg am Freitag die der Wilhelmsſtraße zu Halle durch ein Dienſt eübliche Hoftrauer angelegt. mädchen ein großer Taubenſtoßer oder Falke lebend ſtalpirt. g üto
Dem Bundesrath) iſt der Entwurf eingefangen. trat das Pf e reines Geſehes, betreffend die Beſteuerung der Dienſte Gegen die in Nordhauſen herrſchende Un Eine zufälltg in den Starl e Emil

wahnungen zugegangen. Danach darf für Dienſt ſitte der Entfaltung eines übertriebenen Luxus ver Zug e n e dem e
wohnungen der Reichsbeamten der Miethswerth, Konfirmanden, namentlich der Mädchen, wurde e en Aer entreißen.von welchem die Steuer erhoben wird, nicht höher vergangenen Sonntage von den Kanzeln ſämmt ſtand des Kutſchers iſt ein bejammernswerther und Mto

als mit gehn vom Hundert des Dienſteinkommens licher dortigen evangeliſchen Kirchen durch die Geiſt Nffnungesloſer. Die Kopfhaut An in Fetzen n
dieſer Beamten bemeſſen werden. Bei Feſtſtellung lichen eine zeitgemäße und deherzigenswerthe An a en hege en n n
des Dienſteinkommens bleiben diejenigen Beträge ſprache verleſen. Derartige Ermahnungen dürften dem hat der ne h aeſtere Rippenbrnge en May

klaußer Anſatz, welche den Beamten zur Beſtreitung auch anderwärts am Platze ſein. t (Fortſetzung auf der Beilage.)



hat int

en V
d änhellhe abend den 14. d. M., Rathmiktags 4 Ahr, Cſünäthſt di am ſogenannten Mithlteiche, neben dem n C H S

jühſer dige Gute in hieſiger Klauſe, 1 Eller und 24
erung d erliner Ausverkauf

Schnitt, Leinen-, Wollen und

e RPaumwollen- Waaren 3

Aune große Auswahl im Gaſthof zum „goldenen Hahn“, 1 Treppe.

S z j 4 2 e e Se e e e e e Verkauf beginnt Freitag den 13. Februar und dauert bis

ken un on Ca. vierzig in allen Theilen tnem n n et E. hieſiger Stadt gelegene Häuſer,
glheſg en ſamentſich eine größere Anzahl mit Garten

h h dem Gotthardtsthore und an der Halleſchen 34
e ſehr freundlich liegen, im Preiſe von 3000 bis

eis) iſt die An Thlr., ſowie diverſe ländliche Grundſtücke, Gaſt
e deſſen 2 M Mühlen zc. ſind ſofort unter günſtigen Zahlungs

9 en zu verkaufen durch den KreisAuctionsgung

fin. ren d Wittwoch den 18. d. W. trgenſalza i urch bekannte ungünſtige Zeitverhältniſſe mußte nothwendigerweiſe die Lage des Geſchäfts einen An matt 59. Pferdehändler. drückende werden und es h i in e d en, t e e er n Fa
Ein Pferd iſt zu ver

kaufen in
hinterlaſen ha Blösien Nr. 31.

Vermögen in
(os Mir Wagen, Hinterlader mit 4 Federn, gut er

S M. hen ſteht bis zum 20. d. M. für den billigen aber
die Coihwin n Preis von 45 Thlr. zum Verkauf.
trägt ſatt h ſaheres im Thüringer Hof, Merſeburg.
üern ſähthh Rgeige Kapitalien von 100 Thlr. 300,
ſche Sack 500, 800, 1000, 4mal 1700, 2000, 3000,

000, 3mal 6060, 10000, 3 mal 15000, 20020

brikpreiſen einzukaufen Um dieſelben ſchnell wieder abzuſetzen, bin ich im Stande, ſämmtliche Waaren S
zu wirklich herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen.

Feſte Preiſe. Preis-Couraut: Billig, aber gut.
Leinwand und Bettzeuge u. von 20 Pf. an. 1 Mk. Arbeitshoſen 2 Mk. 50 Pf. Hamburger 4

Jnlett 20 Pf. Blaue Leinen 30 Pf. Blauge Mk. Umſchlagetücher 5 Mk. 50 Pf. Weiße und t
ſtreifte 25 Pf. Dtzd. Handtücher 1 Mk. 80 Pf. bunte Taſchentücher von 10 Pf. an. HerrenSocken W
Tiſchtücher 1 Mk. 35 Pf. Hoſenzeug, 30 Stoffe in Wolle 40 Pf. für Damen in Wolle 60 Pf. Vor
für Herren und Damen 1 Mk. 20 Pf. Double 2hemdchen 40 Pf. Stulpen 20 Pf. Kragen 30 Pf. (5)
Mk. 50 Pf. Halblama 18 Pf. Lama, breit, Seidene Damentücher 40 Pf. Blaugedruckte Schür-
75 Pf. Gardinen 20 Pf. Kleiderſtoffe von 20 Pf. zen 60 Pf. Damenjacken Mk. Röcke 2 Mk.
an. Cachemir, breit, 75 Pf. Moirée 30 Pf. Teppiche 7 Mk. Cattun, Piqué, bunt und weiß, W

ängegehin ſah

gf, a g

Stiwen en ſagt ren n e r n für Herren und Damen,e Steuerfordien o ügs eſte Qualität, breit Hals und Kopf Shawltücher in Seide und Halbſeide, Stubenläufer, Trgeſichts ſolthe r nen n We n e r 20 r Shirting und Futterkattune 13 Pf. Sophadecken und Pferdedecken, Kragen und Stulpen G
keuetkaſſn i on Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg. en e re t en ine hen knöpfe in großer Auswahl. Nahriſſen.

hen möchten t iwürde der M „Hute Penſt vn e e ur Berlin.Chauſte i d h ettelbasen, Turrlehrer am Cymnaſum, e e e e e
nnehmerhahſte h Weißenfelſer Straße Nr. 5.

e ſotthnrdisstrasse 2 Melene Limprecht Leu
und blutendriletſt a die erſte Etage mit oder auch ohne e Gutes fettes Rindfleisch
Moöcan den ſtengebaudezimmer zu vermiethen. empfiehlt ſie zur Arhahine von Stroyhnten zumStrecke hin in Logis von Stube Kammer, Küche iſt zu ver Waſchen, Farben und Moderniſiren. Die neueſten For Mund 40 B.

bemerkt v hen und 1. April zu Wenn e men liegen zur a aus. 9 arzkäschen, delieids,

urden, ſih in udwig, Halleſche Straße iv e möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen B v n ſt B M m b O 91 8 Ia. Limburger Käſe
ßtloſe Witde menn n März zu beziehen. Näheres Markt 13 e von H. e in Halle e ver e Fr. Roye.

ſonen e möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen dem Stollwerk' ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen Je hatten h ſtraße r. 9 verſtärkter und dabei 260 billiger, empfiehlt per i eſch(lachtete fort zu beziehen gr. t n e e ha net re n eeenn r ſch 9 ſch achtet, thierärztlich

b e z r unterſucht.ſangbücher mittelte der Gemeinde Därme und Plemper Empfehle ſchöne vilige P nd Kochſteiſch,

ürimi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins eiſchtes. Hichler, Schmaleſtraße 21. empfiehlt r Roy e ausgelaſſenes Fett und Schmeer. Alles iſt vonAn on 7 ſolcher Schönheit daß Jeder ſtaunen wird.re Roy n a Aer II Roßſchlächterei Hälterſtraße 22.e e e 886 hätten g eH. Horn,Mangetommen und gegen Tauſch und Verkauf abzu Dem geehrten Publikum in und außerhalb Merſe s Oorn, W

n Loge, de ftt i d unter reeller und billiger Bedienung en und bitte,
rgerihte i w die bisherige Kundſchaft auf mich zu übertragen.un ung in er re a 5 Gleichzeitig empfehle ich mein gut aſſortirtes

men ginn Sb AteMärztlcher Vorſchrift bereitet, empfiehlt Eigarren und Tabaklager

Lauchſtädter Straße,
empfiehlt ſich zur An
fertigung von Grabdenkmälern und Bau
arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,

Nachmittag hen bei e 5 z burgs zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das bisherige ildhaue

3 ſſ d v. 7 r e i r.er an Neumarkt. e Nayländerſhe Porzellangeſhäſt de

Gebäude zur gefälligen Beachtung, indem ich nur gute und preis vwie zur Erneuerung derſelben bei eorrecteſter Ausmann Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. werthe Waare führe führung und den bekanntlich billigſten Preiſen
ſei ſeche Man r alle le Krankheiten eichviel wie dieſelben hetßen Merſeburg, den 10. Februar 1880 I M angen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

y c e c t 3 2 d eThee ſelbſt die langwierigſten und bösartigſten Uebel N. Gelber t Breiteſtr. 7. gratt
oehek de S diffen, gebe ich Rath, wie man ſich ohne Medizin e e 7 4 5Gesawmmtst. freie hirchliche Vereinigung.

Tagesordnung
für die am Mittwoch den 18. d. M., Abends 8 Uhr,
im Tivoli ſtattfindende vierte Winter Verſammlung:

Vortrag des Herrn Diaconus Wächter aus Halle

t

der u bhne Geheimmittel nach dem Grundſatze des Natür
ſfe, die Se e ſahrens geſund machen und geſund erhalten kann.
ters Dr ſten über das Heilverfahren ſind à 5, 10, 15, 25,
d Lſtrl h und 1Nart nur beimir zu haben, die ich gegen
ten 13 An krdung des Betrags in Brieſmarken franko zuſende.

ertranen kännen Kranke
nur zu einem ſolchen Heilverfahren e
welches thatſächliche Erfolge für ſich hat.

Die bereits in 2 Auflage erſchienenen Special
bücher: Die Gicht und „Die Bruſt und

K geben allen Jenen, die an F t Sewerden ber F. Dietze, 9 ngentrankyerten S 2 über „die bildende Kunſt als Auslegerin der heiligen„Vei Pegkti der Nacturheilkund Gſeht, Rheumatismus, Gliederreissen ete. Schrift g erlieu Weißenfels Praktikant der Naturheilkunde. Ken rer ghee an einer m e en en m 49 77 95 serust- oder Cungenkrankhoeft, ne Beſprechung der Fürſorge für entlaſſene
in O rſen E. c 9 e vahinſechen, neue Hof n aKutſget n 9 ung e leere tet Die Mithlieder der Gemeinde girchenräthe verdenrungen über glückliche Heilungen beweiſen daß

ſelbſt Schwerkranke oder anſcheinend hoffnungs
los Darniederliegende noch die erſehnte Hilfe

fanden Kein Honorar, ärztlicher Beirath viel
mehr unentgeltlichl Jedes der obigen Bücher koſtet

wegen des Gegenſtandes Nr. 2 der Tagesordnung zu der
Verſammlung beſonders eingeladen.

Um huünktliches Erſcheinen wird gebetenn. Aullin, Entenplan
b

x

Mereb den 13. Februar 1880.x einen e e Fär R eo f. Proſpect gratis und fran es durch re eumruhren u werden zum Waſchen, Färben d Der Vorſtand.n n Fohhüte und Moderniſtren angenom S v S aneinzigen men Die neueſten Faconsham liegen zur Anſicht Vorräthig in Fr. Stollberg's Buchhandlung LuhSDleu 2 n V P j B e e d e Jten noch l Emilie Löhnz, Oelgrube K. welche jedes Buch für 60 Pf. in Briefmarken franv

etende 9 e verſendet. S e Streten r er Alte fost,u iſt

x b Enmpfehle einem geehrten Publikum meinen Zur e 3 Je n t Acht ungOpfer an o u Wo C Allen geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich die Unter neu restaurirtes Billard, ſowie echt berl,
e et ſich n e e (wäch amerikaniſchem Weissbier, ausgez. Lagerbier nebſt kaltenät n ne n e anzSyſtem) außer dem Hauſe und warmen Speisen, wozu ergebenſt eincher n Sen vr g.e MIavwie Fisllev, Lina Thieme, ladet Hlwin Weiſenborn,Apen kl. Ritterſtraße 15. Wagnerſtraße Nr. 2, parterre. Gaſtwirth.



Cacad, Chocolade, entölten Cacao,
Runkels ßertauraſſh

Und Stücken Chocolade wir
Vanilie von h. Suchavd in Weuchab&Atel, von

Chocoladenpulver
an Houten Zoon in W eesp ſowie eigenes

Fabrikat in garantirt reiner Waare und verſchiedenſter
G. Schonberger, Gotthardtsſtr. 1415.

Neue CErfindung!
Dem Unterzeichneten iſt es gelungen, einen

Stuben Heizungs Ofen vhne Ab zu
zu conſtruiren, welcher ſeinen Rauch vollſtändig verzehrt und deshalb in jedem geſchloſſenen
Vorrichtung aufgeſtellt werden kann.

Dieſe meine neueſte Erfindung werde ich

srohr937 ohne weitere

Heute Sonnabend Salzknochen. nentar

9 53 arKeinknecht's Keſtaural
Heute Sonnabend Abend Salzknvchen, d d en

Laudwirthechaftliche

Vintorsohn Nerven

von Mittwoch den I8. d. M. an bis zum Sonnabend den 21. d. M.
im großen Saale der Kaiſer Wilhelms Halle

unter fortwährendem Heſzen zum erſten Male öffentlich ausſtellen und bitte höflichſt, mich durch recht zahl
reichen Beſuch gütigſt beehren zu wollen. Hochachtungsvoll

T. HIIGO SanErſinder der Schwerkraftmaſchine.
S Eintrittspreis: Vormittags von 10—12 Uhr 1 Mk. Nachmittags von 4—77 Uhr 50 Pf.

Mit m inWir empfehlen unſer großes, wohlaſſortirtes Lager in Hüten und Mützen für Herren,
Knaben und Kinder von den feinſten bis zu den ordinairen.

Auch für Confirmanden Hüte, Mützen, Handſchuhe, Hoſenträger und
Vorhemdchen, Alles zu ſehr billigen Preiſen.

Ausverkauf.Eine Partie Hüte und ein Poſten Glacé Handſchuhe mit einigen Flecken werden,
um damit zu räumen, zu noch nie dageweſenen Preiſen verkauft.

Strohhüte Wwerden zum Waſchen Und Moderniſtren baldigſt erbeten bei

J. G. Knauth SHohn,
Entenplan S.

Vorſchuß-Verein zu Merſeburg. E. G.
Zu der Sonntag den 15. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Saale des Thüringer

Hofes“ hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen GeneralVerſammlung
werden ſämmtliche Mitglieder eingeladen.

Tages Ordnung1) Vorlage des Geſchäftsberichts pro 1879, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge;
2) Neuwahl für die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglieder Herren Kaufmann J. G.

Reich elt, Bäckermeiſter F. A. Hartmann, Fabrikant F. E. Wirth;
3) Wahl der AbſchätzungsCommiſſion;
45 Berichterſtattung über den „Unterverbandstag“ in Ballenſtedt und den „Allgemeinen Vereinstag“ in Stuttgart.

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens Freitag den 13. Februar d. J. bei dem Unterzeich
neten oder im Geſchäftslokale des Vereins einzureichen.

Merſeburg, den 7. Februar 1880.
Der Kufſſichtsrath

e nAuch in dieſem Jahre ſuchen einige Zögli Seſſon,landwirthſchaftlichen Winterſchule theils d m n m Ob

theils als Oekonomie Lehrlinge zum April c S ſ
Principale, welche hierauf zu reſlectiren ger iſt e
wollen ſich mit ihren Offerten gefälligſt an den in die
lehrer der Winterſchule, Herrn Lehrer Glaß m chriſtf
(Keumarkt Nr. 38) wenden, welcher nähere Aus Setnatd
geben gern bereit ſein wird. len

Merſeburg, den 6. Februar 1880. Munn
Der Vorſtand denndes landwirthſchaftlichen Kreis Vereins ſedern.

Schönian. n a
Gute Pension rfinden zwei Schüler von Oſtern ab unter ebent M n. Wahl des

in Schularbeiten. WAdreſſe zu erfragen in der Exped. d. Bl. e zuet enh
Ein alleinſtehender Meiſter in den beſten M tgeor

jahren, mit gutem Geſchäft u. Grundbeſit, der h Hin genehini
Tod der Mutter ſeine häusliche Stütze verloren ſt den Ankauf

eine Lebensgefährtin gereiften Alters von vertriſſ h &chiet belegene
Charakter und häuslichem Sinn, mit einigen wie den
Thalern Vermögen, welches ſicher geſtellt wird i d
frauen oder kinderloſe Wittwen, die hierauf eſe eerhe, und
werden gebeten, Offerten unter F. W. 15 an de daun des
d. Bl. zu richten. Vertrauen gegen Vertrauen nem Redeto

Ein junger Mann ſucht zum 1. März eine m d ind Kebe
Stube mit Kammer. Offerten unter A. D. ahnt fſſorelle So

in der Exped. d. Bl. neEinen Lehrling ſucht zu Oſtern v. Puttkam
E. Sörenſen, Maler und La als bedeuten

Dom Nr. 11. hannter Aufm
i Wgte. Nach
n betreffs de

Moſter auf

n von der Si

n u dürfen,

e de Smult
hen
Nuf gung der
h welche bekann
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le goen die
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Einen Lehrling ſucht
Louis Kathe, Klempnermſtr., Markt

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande ſud
1. April Stellung. Zu erfragen Vorwerk 9,2

Ein ehrliches ordentliches Dienſtmädchen wir
1. April geſucht von Frau Schumann, Bahnhoſſt

Eine Aufwartung ſucht
Frau Grillo, Burg

Ein in Küche und Hausarbeit bewandertes R

ſucht als Köchin Frau BergHalleſche Strafe

gab er ar

helle Er
Stein, gez. L. K., verloren worden. Abz hrerfandes
gegen Belohnung in Bergeris Brauerei Wwigftens bei

Durchſchnittsmarktpreiſe f ine
vom 1. bis mit 7. Februar 1880. n Die bet

des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, e. G. hin ſei michtD. Wirth, Vorſitzender. dent 100 Kilo en n Wachſen2 oggen do. öpfenſt. do etn Gerſte do. 18 160galbſteiſch do eE. Roam Kaiſer Wilhelms-Spende. r
im Die Commiſſion verſammelt ſich Sonnabend, Abends Erbſen, do. 22 Eier, pro Schok n Ehätſe

I O 8 Uhr, in Mehlers Reſtauration e do. S Dir pro n ühnienſt2 ohnen do. Branntwein do. n dmeun un Zum Geiſelſchlößchen. evorzügliches Schankbier Heute Abend Salzknochen. r Regen e Kilo öſhenng n
aus der 2 auchfleiſch do. 1 n wird unNürnb. Aktien- Brauerei vorm. Heinr. Henninger Blos eld 59 Re auratto Marktpreis der Ferken will

g 1890 nwilchen Fà Glas 20 Pf, ſowie Heute Abend von 6 Uhr ab Eahlnogen, wo in der Woche vom l. bis mit 7. Januar m v
alt 5 wozu pro Stück 6 Mark vis 10,60 Mark. Aktvorzügliches Exporkbier freundlichſt einladet E. Vlosfeld T de doßen

G ß K Börſenverſammlung in Halle d nC. N. Kurz ſchen Brauerei in Nürnberg. aronnovskuys estauration. vom 12. Februar en t ein dal
Auswahl von kalten Speiſen und S Heute Sonnabend Weizen o gut et Se

Delicateſſen. Schlachtefest e rnPoggen, 1000 Kilo, 178- 184 Mk. bez. iſt beelht
8 Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 100 hmittlere 179 185 Mk keinere nd Thernlnbgtalllant Herzog buristtan e nS erſtenmalz ilo, t en hehhn nSonnabend und Sonntag M S ke N- 26 a l 9 e n be de S n

i wozu freundlichſt einladet ülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen dle tzter An ſtich des berü hmte n Maskenanzüge ſind ſchon Tags e e l Sehnen 50 gile l h Mi behe v h
d Bockbieres Lokale zu haben. (G. 380.) g 50 Kilo 13-17 Mk. bez. n Mbfdhie r Kümmel 50 Kilo, 29 31 Mk. bez. ed Gottſchalks Reſtauration ervon Rüböl ilo, 27,25 Mk. gefordert. iniebeclk e Co. Salnegete der e n e t Uhr mehl 20 Kilo, e Mk. dent e n

m antin ſt r g Salzbraten, wozu Kleie Roggen6—6,25 Mk. bez., Weizen chUm aütigen Beſuch bittet R. Eckardt. freundlichſt einladet b. O. be Weien Griegtleie 580. 875 Mk. be n i

Hierzu eine Beilage. Mlet b
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WBeilage zu Nr. 26 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. Februar 1880.
iks ch Parlamentariſche Nachrichten.
abend We i Reichstag. (Donnerstagſitzung.) Die
n e des Reichstages ſind bis auf die in ihrer

h Mehrzahl noch fehlenden Süd deutſchen verhältniß

mäßig vollzählig zugegen auch die ausgewieſenen
ſogialdemokratiſchen Abgeordneten ſind auf ihren

ehe ſie lagen Am Tiſche des Bundesraths Staats
Be ſceretär des Jnnern Hofmann. Da der Präſtdent
Sehr n n der vorigen Seſſton, v. Seydewitz, in Folge ſeiner
anf n an Ernennung zum Oberpräſtdenten von Schleſten
afitn An urtcgetreten iſt, ſo eröffnet Vicepräſtdent Frhr.

ehe n r. Franckenſtein die Sitzung in 3 Uhr. Zu
n wie hroviſoriſchen Schriftführern werden ernannt die

Jebtin Abgeordneten Bernards, Graf Kleiſt, Blum und
er Vorfnd Wichmann.en die a Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von

lan, 221 Mitgliedern. Der Reichstag iſt alſo beſchluß
Penh fähig Um 4 Uhr wird die Sitzung ge

on Oſten ch un oſſen. Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr. Tages
idnung: Wahl des Präſtdiums Und der Schrift

n in der Ec ſ ſührer.
2r Weſen Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzung.)

ſhäft m dine Das Haus genehmigte heute nach kurzer Debatte

e häushce n g nden n gut den Ankauf der im großherzoglich heſſt
ichem Sinn m ſchen Gebiet belegenen Strecke der MainWeſer
welches ſhe n bahn, ſo wie den Bau einer Bahn von Kölbe
ſe Wittwe e nach Laasphe, und ging alsdann zur Fortſetzung
r e Berathung des Cultusetats über.
ſt n Nach einem Redetournier der Abg. Seyfferdt

ſen un Etefeldd und Lieber (Centr.) über Simultan-
und confeſſtonelle Schulen ergreift der Cultusmi

iſt zu den niſter v. Puttkamer das Wort zu einer eben ſo
Sörenſen, dir langen als bedeutenden Rede, welcher das Haus

Din l mit geſpannter Aufmerkſamkeit von Anfang bis zu
icht Ende ſolgte. Nach ſeinen ausführlichen Dar
dathe. Klentnn ſehungen betreffs des Elbinger Falles verzichtete

s Midcenn der Miniſter auf eine weitere Beſprechung des
r n Themas von der Simultanſchule, glaubte aber er
tie n ren zu durfen, daß die grundſätlichen Ver
u fheidiger der Simultanſchule eine verlorene Sache

an druck den Satz in den Vordergrund ſtellte, daß der
Weſen Kein des heutigen Lehrerſtandes ein durchaus tüch

(hend iſt don tiger ſei, gab er anderſeits zu, daß in neuerer
ein Siegeltiſ Zeit bedenkliche Erſcheinungen innerhalb des Ele

verloten n mentarlehrerſtandes zu Tage getreten ſeien, welche
in Bergers Min Bergers

5 e n großer Schärfe in der Entwicklung, welche der
n u Seminarunterricht unter dem Miniſter Falk ge

d Pretnn nommen, vielmehr in der ganzen geiſtigen Richtung
s hen l der Zeit. Der Zuſammenhang der in Rede ſtehen

e nungen wird unter Anderem dadurch illuſtrirt, daß

etre n e ichtlicher Beſtrafung von Elementarlehrern 80
ger tis 100 C auf die großen Induſtriecentren entfallen.

e n Schluß ſich gegen das Hervortteten der Lehrer in
andgetfſte n öffentlichen Leben wandte und meinte, dieſelben
Mi n Pllten dergleichen doch lieber Berüſenern überlaſſen
z 20 ſo ging er damit für manchen Geſchmack allerdings
mee m etwas zu weit.

An Weturt Der Abg. Stroſſer verfocht hierauß
o Sir e Ausführungen des Abg. Platen pole
O Kilo miſtrend, die

bot miniſters als eine eclatante Rechtfertigung ſeines Strolche mit der Entwendung verſchiedener Effekten,
m fene Vorgangers bezeichnen. Wenn der Miniſter zum als Kleider, Betten u. dgl.

(CDonnerstagſitzung.) Da es in der
MittwochAbendſtzung nicht gelang, den Cultus
etat zu Ende zu beralhen, ſo ſetzte das Haus heute
früh bis zur Eröffnung des Reichstages (nachdem
es die Vorlage belreffs des Ankaufes der Main
Weſerbahn ohne Discuſſton definitiv genehmigt
hatte) die Debatte fort. Das Capitel für Kunſt
und Wiſſenſchaft ſtand zur Berathung, und der
Culturkampf blieb leiſe Anklänge abgerechnet
S ſomit für heute außer Spiel. Am Schluß der
Discuſſton kam der ſchon heute mitgetheilte Antrag
v. Quaſt, die Stelle eines Conſervgtors der Kunſt
denkmäler wieder zu beſetzen und außerdem die er
forderlichen Maßregeln zum Schutz der hiſtoriſchen
und Kunſtdenkmäler zu treffen, zur Berathung
Reg.Commiſſar Wuſſow ſpricht ſich für vieſen
Antrag aus. Er hoffe, es werde bald gelingen,
eine geeignete Perſönlichkeit für den ſchwierigen
Poſten zu finden, und der Aufſchwung der Finanzen
werde es geſtätten, für die Erhaltung alter Kunſt
bauten größere Summen zu verwenden. Auch der
Abg. Reichensperger befürwortete dieſen Antrag
warm und ſtellte England in dieſer Beziehung als
Muſter auf. Der Antrag ward faſt einſtimmig
angenommen. Das Haus vertagte ſich hierauf.
Nächſte Sitzung Freitag.

Provinz und Umgegend
Die diesjährige ordentliche Generalverſamm

lung der SächſtſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung zu Halle iſt ſeitens
des Verwaltungsrathes auf den 28. d. feſtgeſetzt
worden und wird an dieſem Tage Vormittags 11
Uhr im Hotel „zum Kronprinzen“ hier ſtattfinden.
Auf der Tagesordnung ſteht außer den gewöhn
lichen Gegenſtänden nur ein Antrag auf Umbau
der beſtehenden Schwelerei Aupitz.

Der Halleſche Bankverein von Kuliſch,
Kämpf u. Co. giebt auf Grund des Beſchluſſes
der Generalverſammlung vom 17. April 1873
90 000 Mk. neue Actien aus. Dieſelben werden
zunächſt zum Courſe von 115 Proc. bis zum 15.
März den Jnhabern der alten Actien zur Er
werbung angeboten. Das erzielte Agio fließt nach
Abzug der Emiſſtonskoſten in den Reſervefonds

In Langenſalza iſt man froher Hoff
nung, daß an Stelle des von dort weg verlegten
Ulanen Regiments ein Dragoner Regiment ein
garniſonirt werden ſolle. Da es aber wegen
Mangel an hinreichenden Localen und Ställen nicht
möglich ſein wird, das ganze Regiment in Langen
ſalza ſelbſt unterzubringen, ſollen die benachbarten
Orte Thamsébrück und Groß-Gottern je eine
Schwadron erhalten. Mühlhauſen, deſſen Garniſon
bekanntlich nach Hanau verlegt wird, ſoll mit einem
ganzen Bataillon Jnfanterie belegt werden.

P. Die Leipziger Polizei verſicherte ſich am
Sonnabend eines auswärtigen Referendars und
ines Candidaten, welche bei einem Piſtolenduell

betroffen waren. An deinſelben Tage fiel der
Malergehülſe Binder, ein höchſt gefährlicher und
mehrfach ſeinen Transporteuren entſprungener Ver
brecher, der Polizei in die Hände.

Auf dem Bernburger Bahnhofe wurden

Localnachrichten.

Höhe des Guthabens derſelben beträgt 470 207
Mk. der Reſervefonds beläuft ſtch auf 24372
Mk. die Spareinlagen beziffern ſich auf 771 483
Mk., der Umſatz vro 1879 erreichte eine Höhe
von 15238 103 Mk. das dividendenberechtigte
Guthaben 429775 Mk., ſo daß eine Dividende
pro 1879 von 7 o vorgeſchlagen werden
kann. Eine nähere Erläuterung der vorſtehenden
Zahlen wird in der am 15. Februar er. ſtattfin
denden Generalverſammlung erfolgen iſt auch zu
erſehen aus dem hierbei zur Vertheilung kommen
den 22. Geſchäftsbericht. Wir wünſchen dem
Verein eine fernere gedeihliche Weiterentfaltung,
was bei der gegenwärtigen Verwaltung, obgleich
dieſelbe nicht ſpeziftſch aus kaufmänniſch gebildeten
Fachmännern beſteht, und daher um ſo mehr An
erkennung verdient, ſowie bei den Erfahrungen,
die der Verein während ſeines 22 jährigen Beſtehens
geſammelt hat, wohl erwartet werden darf.

Die Bilanzcommiſſton des Aufſichtsraths der
SächſiſchDhüringiſchen Actiengeſell
ſchaft für Braunkohlenverwerthung hat
die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr
auf acht Prozent gegen ſechs Prozent im Vor
jahre normirt. Der Generalverſammlung wird
dieſer Beſchluß zur Genehmigung unterbreitet
werden.

Wie das Lpz. Tgbl. hört, wird auch bei den
Thüring. Eiſenbahnen in Folge der Staats
bahn Konkurrenz in Bälde eine Neuerung betreffs
der Benutzung der Retourbillets für alle Züge zur
Einführung gelangen. Wahrſcheinlich wird man
es vorerſt mit der Löſung von Zuſchlagsbillets
verſuchen.

Die Eisfahrt auf dem Gotthardts
teiche iſt ſeit geſtern in Folge des eingetretenen
Thauwetters eingeſtellt. Die lange Dauer der
ſelben hat in dieſem Winter auch den eifrigſten Ver
ehrern des Eisſports Befriedigung gewährt.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
S Die Generalverſammlung des Vorſchußvereins

Schafſtädt findet Sonntag den 15. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, im Rathskellerſgale da
ſelbſt ſtatt.

S Den Bemühungen des Hrn. Paſtor Diethold
in Veſta iſt es gelungen, in Goddula einen
Ortsverein vom Verband der deutſchen Gewerkver
eine (HirſchDunker) zu gründen. Nachdem zu
folge einer Einladung Herr Polke aus Berlin,
Redacteur des Vereinsorgans „Gewerkverein“ und
ſtellvertretender Anwalt des Verbandes, auf ſeiner
Reiſe nach Thüringen einen Abſtecher nach Veſta
gemacht und über den Verband der deutſchen Ge
werkvereine und ſeine Hülfskaſſen in Kl.Goddula
einen Vortrag gehalten, hat die Vereinsſache dort
ſo viel Anhänger gewonnen, daß am 9. d. M.
ein Verein conſtituirt werden konnte. Sämmtliche
Mitglieder ſind auch den Hülfskaſſen beigetreten
Nachdem ſo ein Anfang gemacht iſt, wird es ja
hoffentlich am Fortgang nicht fehlen, denn der
Augenſchein wird es bald lehren, welche Wohl
thaten der Verein ſeinen Mitgliedern gewährt, ſo
daß auch die noch Schwankenden und Bedenk
lichen gewonnen werden. Tagelöhnern, ländlichen
Handwerkern, kleinen Landwirthen ſind in hieſtger
Gegend faſt ausnahmslos die beſtehenden Hülfs
kaſſen verſchloſſen, der Verband der Gewerkvereine
thut ſeine Hülfskaſſen ihnen allen auf und ver
ſpricht ſeinen Mitgliedern, wenn ſte Gebrauch davon
machen wollen, Krankengelb, Jnvalidengeld reſp.
die erforderlichen Mittel zu Badekuren, Operationen,

durch welche die Arbeitsfähigkeit wieder erlangt
werden kann, und Begräbnißgelder. Die Be

Merſehneg, den 14, Februar 1880,
Jn welcher erfreulichen Weiſe ſich der hieſige

jahre dank ſeiner gusgezeichneten Verwaltung

gründung eines Ortsvereines auf dem Lande iſt
jedenfalls mit Freuden zu begrüßen und können
wir nur wünſchen, daß die Zahl der Einſichts

gegen die Vorſ chuß Verein im verfloſſenen Geſchäfts vollen, die ſtch entſchließen, ihm beizutreten, recht
groß ſein möge

Reaction gegen das Syſtem Falk, weiter entwickelt hat, können wir ſchon heute durch S Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete
t be a wogegen zum Schluß der als Paädagoge bekannte einige Zahlen belegen. So iſt B. die Mit ſtch nach dein Querf. Krbl. am 9. d, in Laucha

o Rap e
gegen

el

Paſtor Seyffarth (Liegnit) in warmen Worten gliederzahl im Jahre 1879 gewachſen um 35, ſo in der Nähe der Zuckerfabrik Ein Geſchirr, deſſenz M. n lte Volksſchule des Miniſteriums Falk gegen den daß die Geſammtzahl derſelben gegenwärtig 1215 Pferde ſcheu geworden, ſauſte im Galopp dahin.

d von Stocker erhobenen Vorwurf des einſeitigen veträgt, welche ſtch mit 479 auf die Stadt Merſe Der Jnſaſſe, ein Geſchäftsreiſen er Namens Hart
Intellectualismus und Unliemus in Schutz nahm burg und 736 auf die Umgegend vertheilen. Die mann aus Nordhauſen, wollte ſich durch einen

W

D.



würdig,“ wie die Gallbeißerin es
gen retten ig indeß ſo einfach unde de e n San n eckn h Krankenbette vollzogen Die Hochunglücklich, daß er beide Beine brach und ſich wünſcht am t
i zeitsgaäſte, an der Spitze der Bäckermeiſter und diee e e e e ſtch en vom Krankenbette weg

Eine Heirathsgeſchichte. in den Gaſthof zum Feſtmahle, bei welchem es gar
Die Gallbeißerin zu Abelsberg war mit ihrem heiter herging, die Braut viel mit Wein geehrt und

erſten Manne bereits fertig geworden hatte von ſogar der Sterbende leben gelaſſen wurde.
Sie waren gerade beim Schaumwein, den derihm ein zwei Stock hohes Haus geerbt und dieKleider. Was kann eine Wittwe mit den Kleidern noble Bäckermeiſter beigeſtellt hatte und bei welchem

ihres Seligen machen Sie kann mit den Klei wieder wacker angeſtoßen werden ſollte, als die
ftigeres machen, Nachricht kam, der Bräutigam ſei ruhig im Herrn

als wieder einen Unſeligen hineinzuſtecken. Ihren entſchlafen. Die Braut weinte Eins und dachte
erſten Gatten hatte ſie aus Liebe geheirathet, aus bei ſich: Ach, was bei ſolchen Gelegenheiten die

Liebe zu ſeinem zweiſtöckigen Hauſe. Nun äſt es Ceremonien läſtig ſind! 3
aber nicht war, was Poeten ſagen, nämlich, daß Am andern Morgen,
der Menſch nur einmal liebte. Jm nachbarlichen die Todtenglocken klangen,
Städtchen Neubrunn lebte ein Kaminfeger, der thränennaſſen Auges ihr ererbtes Hus bis in den
Wittwer war und eine Frau ſuchte, die ihm bis dritten Stock. Den an Zins rückſtandigen Par
weilen den Kopf waſche. Dieſer Mann hatte ſtch teien kündigte ſte die Wohnung, dann ſtieg ſte, ge
ein drei Stock hohes Haus zuſammengefegt; was tragen von dem Nimbus des Schmerzes, der ſeine
Wunder denn, daß er die Liebe der Gallbeißerin Thränen nach außen und ſeine Wonnen nach

erregte innen kehrt, wieder zur Erde nieder.Der Bäckermeiſter zu Neubrunn ein guter Am Hausthore erwartete ſte der Bäckermeiſter
Bekannter der Gallbeißerin und Freund des Kamin noch ein Bischen übernächtig, aber nichtsdeſtoweniger

fegers, übernahm die Vermittelung und drückte nüchtern. Er zog ſie mit zurück in den Flur, er
ſeine Freude darüber aus, daß hier zwei Häuſer habe mit ihr eine kleine Angelegenheit zu beſprechen.
zuſammenkämen, die übereinandergeſtellt fünf Stock Es wäre wohl allzufrüh, an dieſem Tage ſchon!
gaben Bald ging die Verlobung vor ſich. uſſiſpelte ſte, das Auge zu Boden ſchlagend. Er
welcher der Kaminſeger mit muſterhafter Sorgfalt aher meinte, es gebe Angelegenheiten die nicht früh
allen Ruß von ſeinem Geſtchte wuſch, um datzuenug in's Reine gebracht werden könnten. Er
thun, daß er noch fein und glatt und nicht altes von jeher ein Mann der Ordnung geweſen,
ſei, und zu welcher die Gallbeißerin ihr Geſicht und auch ſie, die Gallbeißerin, kenne er von dieſer
mit etwas verdünntem Karmin anſtrich um dar hhchſt ehrenwerthen Seite. Er habe und da
zuthun, daß ſte fein und roth und noch jung ſel. mit zog der Bäckermeiſter ein Papier aus der

Alſobald näch der Verlobung begannen die Vor Taſche einen Schuldbrief in der Hand, nach
bereitungen zur Hochzeit wozu der brave Bäcker welchem er vor einundzwanzig Jahren dem Kamin
meiſter zu Neubrunn ſein Möglichſtes that. Die ſegermeiſter Jgnat Kraher, nunmehr ihrem ſeligen
Gallbeißerin ließ ſich ein den fünf Etagen ent Gatten eine Geldſumme geliehen habe, dieſe
ſprechendes Brautkleid verfertigen; der Bräutigam Summe ſei im Laufe der Zeit durch den verein
aber holte ſich aus irgend einein hohen Schorn harten Zinsfuß auf mehr als fünfundzwanzig-
ſteine eine Lungenentzündung herab und legte ſich tauſend Gulden angewachſen. Dieſes dreiſtöckige
damit zu Bette. Miltlerweile war das Brautpaar Oüus ſei unter Brüdern kaum ſechszehntauſend
auf den Kanzeln zu Abelsberg und Neubrunn Sulden werth, ein anderes Vermögen ſei nicht da
feierlichſt verkündet worden zu Neubrunn nach und es freue ihn den Bäckermeiſter daß
dem dritten Aufgebote hatten die Kirchenmuſtkanten ſein ehrenwerther, nunmehr heimgegangener Freund
ſogar mit Drompeten und Pauken einen ſchallenden hHor ſeinem Tode noch einen ſo ſchönen Ausweg

dern ihres Seligen nichts Vernün

während auf dem Thurme
beſtieg die Gallbeißerin

„Tuſch“ aufgeführt, weil der Bräutigam ſeinerzeit
auf dem Chore mitmuſteirt hatte. Der Arzt jedoch
war der Anſicht, daß die Hochzeit zu verſchieben

gefunden habe, ſeiner Pflicht gerecht zu werden.

des Verſtorbenen dadurch ehren, daß ſie wozu
ſei überzeugt, die Wittwe werde das Andenken

ſei, erſtens, weil der Bräutigam noch nicht geſund er bereits die amtlichen Wege belreten habe
it eil äre. Man ſtelle ſiche e e e e e er een n r e ſah. e e nicht ſtürzen, nen alte n Volte

e e ne e e e ehe e e emeiſter, ob nicht der Eheverrrag ſofort könnte aus leugnen d nun n e Sahenee an.
gefertigt werden was der Meiſter bejahte und ein des wirklichen Schmerzes s

5 r 8 ure e e h Es wäre unerquicklich, ihre gewaltigen Zorn
ſolche Leute ſchon in Allem auf das Umſtändliche e es e e e e

iden Hä iund Verwickelte herausſpielen ſchrieb unter den ſielen dem en n de dieſe e
Ehevertrag als letzte Klauſel: „Dieſer Kontract veranſtaltet hatte, Wanne h e e des

De e Drauung vergrößere und ſomit er zu ſeinem
Gelde gelange.

Der Tag. der Trauung war da, der hochzeit Die Welt iſtliche Feſtſaal, Küche und Keller waren bereit, aber Ahelsberg u n ieher n u e
der Alzt erklärte die Trauung in der Kirche für Die e e r See v
unmöglich, da eingetretenen Symptomen nach der noch den Spott. Der Etzähler wünſcht ihr e

Bräutigam nur wenige Stunden zu leben habe. Schlechtes ſagt aber das W„Jſt denn nicht ein Stock mehr zu retten das Geld di a n e n n
wimmerte die Braut und ſank auf den Lehuſtuhl. und iſt ch e z e r an e
Bald hernach ſtürzte ſte ans Bett und rief: ſoll's auch ſeien wen e e
„Mein Geliebter, mein Einziger, ich will Dein
i oder Deine Wittwe ſein. Noch in dieſer

tunde ſoll uns der Pfarrer trauen e (Seltene Jagdbeute.) Am 28. v. M. wurdre e gerührt ihre Hand und vankte vom Rittergutsbeſitzer Denn auf Nieder Ludwigedorf
und Dreue. Aber er wiſſe nicht, ob bei Görlitz ein ſehr ſchönes weißes Männchen vom Sing

e
rief ſie, und auch der er f emeiſter legte ſich in s Mittel daß der Kranke den ehe derte Seine heit non ſett Menſherg kennen

We w. er im Belte gebe und ſomit der kein ſolches Exemplar hier vorgekommen ſein dürſte.
zens unſch beider erfüllt werde, es gehe dann (Traurige Zuſtände ſind es, die in einem

aus wie Gott es wolle großen Theile Rußlands herrſchen. Aus Kiew wird ge
So wurde, da Alles ſo weit gediehen war, un n nerer venne W hyr eher n n er e

keinerlei Hinderniſſe mehr obwalteten, die ren n et e faſt n Muth verloren hat. Wir
See ſchweigen ſtill, o vn wir nicht minder von der DiphtheritiM Luſtige Geſchichten von P. K. Roſegger- heimgeſucht ſind, wie das in dieſer Hinſicht n

e

Vermiſchtes.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Gonvernement. Auch be ung geht
Dörfer, in denen dieſe mörderiſche Krankheit 19
20 pCt. der Bevölkerung dahingerafft hat Dir wenn
eben ſtill und laſſen die Diphtheritis ſtegreich von e w

Dorf zum andern ziehen. Eine e e
ä i

err

poltawaſche

Rinderſeuche, die in einigen Kreiſen wie
tſchigirinſchen, faſt das ganze Jahr hindurch h
Wenn man vedentt, daß der ganze Reichthum nes h
zuweilen aus zwei Stieren beſteht, ſo kann man ſich bot
der Verzweiflung der Bauern eine Vorſtellung mache

wenn dieſe ihm unentbehrlichen Thiere von der S
fortgerafft werden. Im dübnoſchen Kreiſe Gonvernene
Wolhynien, beginnt die Diphtheritis gleichfalls in
ſchreckender Weiſe ſich auszudehnen, während im Gon
vernement Plotzk die ſibiriſche Peſt unter dem Horn
ausgebrochen iſt. Gegen 100 Stück Vieh ſind bereits
fallen oder getödtet worden. u

(KeueKrankheit.) Die Dresdener Nachrichten
melden Seit einiger Zeit iſt hier beim Militär en n eoße W
eigenthümliche Krankheit, die ſogenannte Halsſtarre, de ſten
bunden mit Krämpfen, und zwar zuerſt bei der 9 Co

pagnie r e e ehe p28108 ausgebrochen, bei der bis jetzt acht Fälle vorgekommen
ſein ſollen. Urſprünglich ſoll die Krankheit in i
Infanterieregiment, das in Möckern bei Leipzig garniſonſt e Frnſc
Und bei dem etwa 60 Erkrankungsfälle dieſer Art vorg goll
kommen ſein ſollen, ausgebrochen ſein. Auch bei den rede
hieſigen Grenadierregimenkern ſollen ſchon einzelne gilt t Aht en i
vorgekommen ſein. Hierorts geht man energiſch ins d ſt allge
dieſer Krankheit ſo viel als möglich entgegen zu ten h lat die
ſo werden z. B. ſämmtliche Kaſernenräume, namenſlt m usſichten
ſolche, wo bereits Erkrankungen von Mannſchaften ten Etbalt
gekommen ſind, auf das Gründlichſte desinſieirt an h auf
Wachſtube, in der ein ſolcher Fall vorgekommen i Pay hatfort geräumt und ausgeweißt ſo wie mit eben daß ter Be
ausgeräuchert worden eben ſo werden die Betten don n t Etwa
an der Halsſtarre Befallenen ſofort nach Ueberführun ne bahſcht

ſuſtland und O

n eine Verna
tet wicht gel

n eine Erkaltung

Awlandlungen zu

vniſe lößt ſich

ln da dieſſeits
n ſeſgeſtellt ſ

ahantlungen

nachher Sei

in M Bzeel
Wende Auslegu

der Letzteren ins Militärhoſpital verbrannt. Gerüch
weiſe verlautet, daß man mit dem Plane umgehe, be
etwa weitergreifenden Erkrankungsfällen die Mannſchaften
zu beurlauben; ob dies in ſanitärer Beziehung a
Verſchleppung anbelangt, angängig, iſt zu bezweifeln
Wo dieſe Krankheit herührt, ob durch Witterungseinſlüſſ
c. danach werden ſich wohl die Herren Aerzte ſelbſt fragen

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

keine Verantwortung.

Am Sonntag den 15. Februar predigen
Domhkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

Nacen 2 n e ne tet Sachmittags r Kindergottesdienſt (Sonntag sſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr n Geſchtspn

Rath Leuſchner. Ah henerkt näwVolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilun ſich keineswegs dar

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr. aſtlicher VStadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken. nie
2 Uhr: Herr Prediger Richter MitEinſammlung der Collecte für arme Studirent dem die ſelbſtbeww

evangel. Theologie in Halle. Nnatlonalpolitiſch
Neumarktskirche. Herr Cand. min. Reinhorſt.
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2

agener Kraſt“
„n voller Uneige

Gottesdienſt. Ftledens nicht uMitwirkung und

Bekanntmachung. Der Fabritan hin Bee ver
rich beabſichtigt in ſeinem Gehöfte, Fiſcherſtraße Nr. l
eine Leimtrocknung anzulegen. Indem wir dies Unte
nehmen gemäß S 17 der Gewerbe Ordnung von 2 verbürgt, von
Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordn rer vielleicht ſt
wir auf, etwaige Einwendungen gegen die neue An dern Mbinnen 14 Tagen bei uns anzubringen. r ächter

Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen welde i gegenüber enth
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſiviſch doch ſtolzen Wo

Merſeburg, den 13. Februar 1880. ſich den auf
Der Magiſtrat. Beſtrebungen

darauf verzichtr Bei der unterzeichneten
i ä elder in größeren und kleineren Poſten o ſhoſtsbundes

Seiten Oeſterrei

1) auf erſte pupillariſche Sicherheit gewährende 9
theken, vorzugsweiſe auf Ländereien und Denken je

2) gegen Verpfändung von JnhaberPapieren, vdm Reichstag
von dem deutſchen Reiche oder von dem preußiſch higtüßt word
Staate emittirt oder garantirt, oder welche un ſell
Autorität des preußiſchen Staates, von Corpora Welellos geb
nen oder Communen ausgeſtellt und mit einem Rußlands de
für allemal beſtimmten Satze verzinslich ſind lüg die Gef

auszuleihen. Hierauf Bezug habende Geſuche ſind b g
dem Rendanten der Kaſſe anzubringen n nach

Merſeburg, den 7. Februar 1880. Wien w
Das Curgtorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe. ulſchöſterr

Ein Transport Südamerika
vorzüglicher hötten, die o

Wayeriſcher in Vweldet, doß

Zugochſen, ſowie ſchöne neumilchende d C
Kühe mit den Kälbern ſteben n
heute ab bei mir zum Verkauf e tL. Kürnberger-l n

ViehbändlerEine Nä ü ider und Schuhmachen ütſchen ſtpaſſend) e e nene e ne e Herrn Hovdner
Reſtaurateur Franz, Neumarkt Nr. 12. Pertechlſ

rüget, d
t
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